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aufeinander hören
füreinander da sein
miteinander handeln

Wer mir nachfolgt, bleibt nicht im Dunkeln. (Joh 8,12) 
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Angedacht

Ich wende meine Augen nach innen
 

Du
Tiefe und Abgrund

 
Ich wende meine Augen nach innen

um Dich zu suchen in mir
Ich lausche in mich hinein

um Deine Stimme zu hören in mir
Ich sammle mich um meine Mitte

um Dich anzubeten in mir
 
Du

Tiefe und Abgrund
in mir

 
Anton Rotzetter

Der Cover-Titel „aufeinander hören – füreinander da sein – miteinander handeln“  
ist das Jahresmotto, das bei der PGR- und VVR-Klausur am 4. November erarbeitet wurde.

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzu-
tragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder  

in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn  
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: „Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute 
ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“ Und 
plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: „Verherrlicht  
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“  (Lk 2,1-14)

Weihnachtsevangelium
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Wort des Pfarrers

ten tiefer in das Geheimnis „Tut 
dies zu meinem Gedächtnis!“ 
eintauchen.

Viele unserer Mitmenschen 
sind heute „Suchende“. Wo-
nach sucht oder sehnt sich der 
Mensch von heute?
Ich durfte die Erfahrung ma-
chen, dass es sehr oft grundle-
gende Fragen nach Sinn und 
Erfüllung im eigenen Leben 
sind. Vieles, womit wir uns be-
schäftigen oder was uns wichtig erscheint, trägt uns nicht 
wirklich gut weiter!

Im heurigen Arbeitsjahr möchte ich als Pfarrer ein größe-
res Gewicht auf das gerne gelebte „Ehrenamt“ in unseren 
Pfarren legen. Mit großer Dankbarkeit sehe ich, wie viel an 
Zeit, Energie und Liebe in verschiedene Aufgaben in der 
Gemeinde investiert werden.
Warum wird gerne in der Pfarre mitgearbeitet oder die 
Gemeinschaft im Glauben miteinander gelebt?
Meine Erfahrung ist: Wir Menschen haben Freude, wenn 
wir auch Gutes mitbewirken können.
Zum Weihnachtsfest dürfen wir wieder konkret erleben, 
wie sehr uns Gott liebt! Der Sohn Gottes wird Mensch, um 
uns zu erlösen!

In diesem Sinne wünsche ich allen von ganzem Herzen 
gesegnete Weihnachten und ein frohes, gesundes und 
schönes neues Jahr 2024!

Mit dem neuen Pfarrblatt, das Sie in den Händen hal-
ten, bereiten wir uns wieder durch die Adventszeit 

auf das Weihnachtsfest vor. „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede den Menschen auf Erden, die guten Willens 
sind!“ So lautet die Botschaft, die von Bethlehem und 
dem neugeborenen Kind in der Krippe ausgeht.
Die Botschaft vom Frieden und von der Erlösung geht uns 
allen sehr nahe, gerade in unserer Zeit, wo immer neue 
Konflikte in der Welt aufbrechen und in den Kriegsgebie-
ten immer erbitterter gekämpft wird.

Können auch wir zum Frieden beitragen? Ich meine, ja, 
denn der Friede beginnt immer und zunächst im eigenen 
Herzen! Wir brauchen Frieden unter den Völkern, in un-
seren Familien, in der Kirche, in der Welt.
Weihnachten ist durch viele schöne Traditionen und ein 
reiches Brauchtum geprägt. Soll es aber nicht im Herzen 
„ankommen“ und wirklich in seiner Tiefe und Schönheit 
gelebt werden? Wir, die wir seine Gemeinde sein dürfen, 
sollen in der Welt Zeichen setzen und diese Botschaft der 
Erlösung zu den Menschen bringen! Die Hirten und die 
Weisen aus dem Morgenland könnten uns dabei neu in-
spirieren! Als „Seine“ Familie feiern wir gemeinsam auch 
immer wieder den Gottesdienst und unterstützen uns ge-
genseitig im konkreten Leben; beides gehört untrennbar 
zusammen.
Gottesdienst feiern, ohne konkrete Nächstenliebe („Cari-
tas“) zu pflegen, ist Götzendienst, so hat es einmal der 
schon verstorbene Kardinal Meisner aus Köln ausge-
drückt.

In der Pfarre Sandleiten hat es am 8. und 29. November 
jeweils um 19:00 Uhr einen schönen Vortrag über die Be-
deutung und Schönheit der hl. Messe gegeben. Wir konn-

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Euer Pfarrer Thomas Natek

Freud & Leid

Getauft wurden  
Florian Luchini-Kozek, Felix Pfannerer, Elias H. 

In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Mag. Brigitte Leitner, Eduard Kaufmann, Rudolf Weiss, 
Wolfgang Lehner, Dkfm. Friedrich Wagner, 
Ing. Heinz Liebl
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24. September: Erntedank- und Startfest  

Mit Optimismus ins neue Arbeitsjahr 
Beim Erntedankfest dankten wir nicht nur für die Gaben der Natur, sondern auch für das Wiedersehen nach der 

Urlaubszeit und den Beginn des neuen Arbeitsjahres. An der von Pfarrer Thomas Natek zelebrierten Festmes-
se nahmen viele Familien teil, für die mu si ka lische Untermalung sorg ten der Kir chen-, der Quo Va dis- und der Kin-
der chor. Den Kinderteil moderierte Martha Mikulka, die in ihren Worten an die Verschiedenheit und Vielfältigkeit 
der Menschen erinnerte. 
Beim Frühschoppen im bis zum letzten Platz gefüllten Pfarrsaal wurden Kürbissuppe, Würstel, Kuchen und Sturm 
serviert. Rund um die Kirche bereitete die Jungschar Spiel- und Bastelstationen für Kinder vor. 
Ein gelungenes Fest à la Sandleiten, das Optimismus, Verbundenheit und Gemütlichkeit ausstrahlte.            TR
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3. September: Festmesse

Vergelt’s Gott, Daniel und Pater Cyriac!
Die Sonn tags mes se am 3. Sep tem ber stand ganz 
im Zeichen der Ver ab schie dung unserer beiden 
langjährigen Seelsorger Da ni el Ka mie nie cki und 
Pa ter Cy ri ac. Daniel geht als Pfarrvikar in die 
Pfar ren Ober- und Un ter St. Veit, Pa ter Cy ri ac 
wur de von sei nem Or den nach Frankfurt berufen, 
wo er in der Priesterausbildung tätig sein wird.

In der musikalisch vom Kirchenchor begleiteten Festmes-
se bedankte sich Thomas Rambauske im Namen der 

ganzen Gemeinde bei beiden für ihre Treue und ihren seel-
sorglichen Einsatz. 

Da ni el Ka mie nie cki habe die Stille in Sandleiten eingeführt, 
betonte Rambauske in seiner Rede. „Weniger reden, viel-
mehr sich Zeit nehmen für das stille Gebet, sich hinsetzen 
und vor Gott einfach da sein“, zitierte Rambauske die 
mahnende Botschaft des zukünftigen Pfarrvikars. 
Pater Cyriac zeichne seine ruhige, besonnene, immer 
freundliche Art aus, aber auch dessen tiefe eucharistische 
und marianische Spiritalität, mit der versucht habe, uns 
näher an die Hl. Eucharistie und die Gottesmutter heran-
zuführen, so der Stv. Vorsitzende des PGR. 
In seinen Abschiedsworten bedankte sich Daniel dafür, 
dass er hier eine „Hei mat“ gefunden habe, wo er sich wohl 

und angenommen gefühlt habe.  
Und auch Pater Cyriac habe gerne die zwei 
Stunden Hin- und Rückfahrt von Hirsch-
stetten nach Sandleiten auf sich genommen, 
um hier die Messe zu lesen.  
Als Erinnerung übergab ihnen unsere Pasto-
ralassistentin Franziska Seiser eine Flasche 
Wein und ein Punschhäferl, das die ausge-
prägte Feier- und Festkultur der Pfarre sym-
bolisiert. 
Pfarrer Natek wünschte ihnen am Ende des 
Gottesdienstes Got tes Se gen, viel Kraft aus 
ihrer Berufung und dass sie in ihren Her zen 
wei ter hin mit der Pfarre ver bun den bleiben 
mögen. 

TRVon l. nach r.: Pfarrer Thomas Natek, Pater Cyriac, Daniel Kamieniecki, Josef Markl
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25.–28. Oktober 
Wallfahrt nach Mariazell
Die 4-tä gi ge Fußwallfahrt nach Mariazell wurde für die 

21 Fuß  wall  fah  rer*innen zur Herausforderung, zumal 
sie es mit unterschiedlichen Witterungsverhältnissen zu 
tun bekamen.
Motiviert vom diesjährigen Thema „Herr, ich komme zu 
dir!“ ging es am ersten Tag von Rodaun über Heiligen-
kreuz bis Kaumberg. Traumhaftes Herbstwetter auf der 
zweiten Etappe, auf der der Weg an der Araburg vorbei ins 
Adamstal und über das Grießer Gscheid nach Rohr am 
Gebirge führte. 

Regen begleitete die Wallfahrer*innen am dritten Tag bis 
St. Aegyd, der steile Aufstieg zum Gscheid war nur mehr 
Formsache. 
Der letzte Tag führte – wie immer – über die schöne Walser 
und den Hubertussee nach Mariazell. Gemeinsam mit den 
Bus wall fah rer*innen aus Alt-Ot ta kring bildete die Heilige 
Mes se am Gna den al tar der Basilika den Abschluss der 
Wallfahrt. Zelebriert wurde der Gottesdienst von Dechant 
Thomas Natek, Kaplan Pawel Skrzypinski und Diakon Karl 
Brazda.                                                      Roger Ernst/TR        

14./15. Oktober

Erfolgsgeschichte Flohmarkt 
Sechs Wochen Flöhe begutachten, schlichten, filtern, herrichten, ein Wochenende lang verkaufen und wieder weg-
räumen, drei Tage lang backen, kochen, Buffet organisieren … Viel Vorarbeit, ein großartiges Team, reibungslose 
Zusammenarbeit und eine famose Gunda Schutzbier als Leiterin garantierten, dass der Sandleitner Flohmarkt wieder 
zu einem Erfolg wurde. Die Einnahmen rechtfertigen die Mühe und kommen der Pfarre und der Pfarrcaritas zu Gute. 
Was den Flohmarkt aber auch so wertvoll für die Pfarre macht, sind die vielen Gespräche, das nette Miteinander, der 
„Schmäh“, der oft „rennt“, und der Kontakt zu Pfarrfernen, die in den Pfarrsaal kommen, um die Flöhe zu erstehen. 
Danke allen Helfer*innen, Spender*innen und Käufer*innen!                                                                                      TR
 
Im Frühjahr gehts weiter mit der Erfolgsgeschichte Flohmarkt: 25./26. Mai 2024, jeweils 9.00–15.00 Uhr.  
Gesammelt und verkauft werden Bücher, Kunst und Krempel, Firlefanz, Geschirr, Besteck und Küchengeräte
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Die Klausur des Pfarrgemeinde- und Vermögensver-
waltungsrates fand gemeinsam mit Pfarrer Thomas 

Natek und Kaplan Pawel Skrzypinski im Kloster Liebhart-
stal statt und wurde vom Unternehmensberater Karl 
Kaiblinger geleitet.  
Im Allgemeinen ging es um die Frage, wohin wir in den 
nächsten Jahren wollen. Im Speziellen wurden ein Motto 
für das Arbeitjahr – siehe unten –, die nächsten Schritte in 

puncto Kindergarten und die Art und Weise unseres Zu-
sammenwirkens in den Leitungsgremien erarbeitet. 
Die Stimmung war positiv und konstruktiv, hinter allem 
Ringen wurde immer wieder spürbar: Es geht in erster 
Linie nicht um uns, sondern um unsere Pfarrgemeinde, 
deren guter Fortbestand uns ein großes Herzensanliegen  
ist.                                                            

TR
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Der Pfarrer, seine priesterlichen Mitarbeiter  
und das Pfarrteam wünschen allen Gemeindemitgliedern,  

Messbesucherinnen und Messbesuchern sowie allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gesegnete Adventzeit 

und ein frohes Weihnachtsfest!

4. November  
Klausur des Pfarrgemeinde- und Vermögensverwaltungsrates

aufeinander hören
füreinander da sein
miteinander handeln

Adventstimmung, vorweihnachtliche Chormusik, ein gemütlicher Plausch mit Freunden, durchatmen, 
dazu ein richtig guter Punsch – unsere Punschhütte ist eine beliebte Raststation im 
vorweihnachtlichen Trubel. Der Reinerlös kommt der Pfarrcaritas zugute.

Sa., 2.12., 17.45–21.00 Uhr: Mitsingkonzert 
So., 3.12., 10.30–11.45 Uhr 
Sa., 9.12., 17.45–21.00 Uhr
So., 10.12., 10.30–11.45 Uhr
16.00 Uhr: Adventkonzert des 
                 Kärntner Männerchors
Sa., 16.12., 17.45–21.00 Uhr: Quo Vadis-Chor 
So., 17.12., 10.30–11.45 Uhr 
Sa., 23.12., 17.45–21.00 Uhr: Weihnachtskaraoke
So., 24.12., 23.00–1.00 Uhr: Weihnachtshütte

Tref f punkt Punschhüt te
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 3/2023
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (TR, Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lek-
torat), Pfarrer Thomas Natek, Karin Mandl, 
Franziska Seiser, Ernst Lackermayer (Fotos)
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 impressum impressum

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
jeden 1., 3., 4. Freitag: 18.00 Uhr 
(letzter Fr. im Monat Seelenmesse)
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Hl. Messe 
2. Sonntag: Chormesse
3. Sonntag: Quo Vadis-Messe
4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr
Feier mit Gott
jeden 2. Freitag: 18.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Pfarrer Thomas Natek
Nach telefonischer Vereinbarung

spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

KontAKt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir danken für die Unterstützung bei der 
Finanzierung des Pfarrblattes!

Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 
0664/2763661 (Thomas Rambauske)

Wenn Sie uns bei der Finanzierung des 
Pfarrblattes unterstützen möchten: 
IBAN AT 932 011 129 122 020 400
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Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr, 8.30–18 Uhr; Sa, 8–13 Uhr

Unsere Wärmestube hat vom 6. Dezember 2023 bis 20. März 2024 jeden 
Mittwoch von 9.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.  
Wir suchen noch Personen, die uns beim Kochen, Abwaschen oder Putzen 
unterstützen, gerne auch mit Kuchen oder Lebensmittelspenden.
Um unseren Gästen ein warmes Essen anbieten zu können, brauchen wir aber 
auch finanzielle Unterstützung. Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende: 
Kennwort: Wärmestube AT12 2011 1291 2202 0403 
Weitere Informationen und Abgabe von Spenden: in der Pfarrkanzlei oder bei 
Franziska Seiser. Danke!

Zum Jahreswechsel bringen Caspar, Melchior und Balthasar den 
Segen für das Jahr 2024. Sie sind bei jedem Wetter unterwegs, um 
die weihnachtliche Friedensbotschaft zu verkünden. Ihr Einsatz gilt 
notleidenden Mitmenschen in den Armutsregionen der Welt, heuer 
besonders für den Kinderschutz in Guatemala.  
Mehr Infos unter www.dka.at

Sternsingen in Sandleiten: 3. bis 6. Jänner 2024
Wer als Caspar, Melchior oder Balthasar unterwegs sein möchte, wer 
Spenden sammeln, Menschen helfen, Leute besuchen und Freude verbrei-

ten will, den laden wir ein, mit uns 
sternsingen zu gehen.
Wer einen Besuch der Sternsinger*innen 
wünscht oder die Kinder zum Essen 
bzw. zur Jause einladen möchte, meldet 
sich bei Franziska Seiser 
(0699/81474798) oder in der Pfarrkanzlei.  
Bitte unterstützen Sie die 
Sternsinger*innen mit Ihrer Spende.

Proben für die Sternsinger*innen:  
So., 10.12., 10.30 Uhr, Jugendheim 
So., 17.12., 10.30 Uhr, Jugendheim

Sternsingen 2024 für Guatemala

Die Wärmestube öffnet wieder ihre Pforten

Der Pfarrer, seine priesterlichen Mitarbeiter  
und das Pfarrteam wünschen allen Gemeindemitgliedern,  

Messbesucherinnen und Messbesuchern sowie allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gesegnete Adventzeit 

und ein frohes Weihnachtsfest!



8

P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten
Abend- und Taizégebet 2023/24 
Taizégebet:
19.12.23, 16.1.24, 13.2.24, 12.3.24
Abendgebet:
5.12.23, 30.1.24, 27.2.24, 9.4.24
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
13.12., 10.1.24, 14.2.24
Beginn um 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr (SR) 

Quelle
jeden 12. des Monats
Beginn jeweils um 19 Uhr (Ki)

Advent und Weihnachten in Sandleiten
Ruhe und Stille finden, sich auf das Wesentliche besinnen, um die wahre Bedeutung von Weihnach-
ten zu erkennen: Viele Angebote, Gottesdienste und Gebetsrunden helfen dabei. 

Mi., 20.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

So., 24.12., Heiliger Abend
9.30 Uhr: Heilige Messe
15.30 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
21.40 Uhr: Musikalische Einstimmung 
22.00 Uhr: Christmette 

Mo., 25.12., Christtag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

Di., 26.12., Stephanitag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

So., 31.12., Silvester
9.30 Uhr: Heilige Messe mit  
Jahresschluss-Segen

Mo., 1.1.2024, Neujahr
9.30 Uhr: Hl. Messe 

Sa., 6.1.2024 
Erscheinung des Herrn
9.30 Uhr: Rhythm. Messe mit den 
Sternsingern und Sternsingerinnen

So., 7.1.2024, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

Fr., 12.1.2024, 19.00 Uhr 
Wortgottesfeier mit Quelle

So., 14.1.2024, 9.30 Uhr 
Chormesse

 

Sa., 2.12., 18.00 Uhr
Hl. Messe mit Adventkranzweihe
17.45–22.00 Uhr: Punschhütte

So., 3.12., 1. Adventsonntag
9.30 Uhr: Kindermesse 
mit Adventkranzweihe  
11.00 Uhr: Familientag für die 
Erstkommunionkinder 
10.30–12.00: Punschhütte

Mi., 6.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück 
9.00–16.00 Uhr: Wärmestube  
im Pfarrsaal (jeden Mi. bis März)
16.30 Uhr: Nikolausfeier (Kirche)

Fr., 8.12., Maria Empfängnis
9.30 Uhr: Hl. Messe 

So., 10.12., 2. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe 
10.30 Uhr: Probe fürs Sternsingen 
16.00 Uhr: Adventkonzert  
des Männerchors der Kärntner in Wien  
(Kirche, Eintritt: € 15,–)

Di., 12.12., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)  
mit Adventfeier

Mi., 13.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

So., 17.12., 3. Adventsonntag
9.30 Uhr: Quo Vadis-Messe
10.30 Uhr: Probe fürs Sternsingen

Mo., 15.1.2024, 19.45 Uhr 
20 Jahre Interreligiöser Dialog  
in Ottakring (Pfarrsaal Alt-Ottakring)

Di., 16.1.2024, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

Do., 18., bis Do., 25.1.2024 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen

So., 21.1.2024, 9.30 Uhr 
Quo Vadis-Messe

So., 28.1.2024, 9.30 Uhr 
Kindermesse mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 

Fr., 2.2.2024, Maria Lichtmess 
18.00 Uhr: Hl. Messe mit Blasius-
segen

So., 4.2.2024, 9.30 Uhr 
Hl. Messe 

So., 11.2.2024, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

Mi., 14.2.2024, 18.00 Uhr 
18.00 Uhr: Hl. Messe mit 
Aschenkreuzfeier

So., 18.2.2024, 9.30 Uhr 
Quo Vadis-Messe

Di., 20.2., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)


